
Imts- 3 ZlsH I I_ ^

zur La ibachc r Z e i t u n g .
M̂  72 Dinstag den 16. Jun i Illüo.

e ^ u b e r n t H i - ^ e r l a u l b a r n n g e n .

Z. sao. (») ^ ' ' ' ^ o l .
C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g

,ur Eompetenz um die k. k. Kreisphysicusst^le
,n Villach, oder um eme ander« allenfalls durch
Uebersetzung erledigt werdende Kreisphysicus»
stelle im »llynschen Gubernlal. Gebiete. — Dle
t k. Kreisphysicuestelle zu Villach, mit dem
syst<m<sirlen Iahnsgchalte von 600 fl. C. M . ,
ist in Erledigung gekommen. Alle jene ärztli-
chen Individuen, welche die vorgeschriebenen
Eigenschaften für die erledigte, oder durch

Ueberschung im Gubermal'Gediete offen wer-
dende Dlcnstesstelle eines k. f. Kreikphysicus
besitzen, und sich um solche zu bewerben gts^n«
nen sind, werden hiemit aufgefordert, lhre
gehörig documentirten Gesuche, mit Angabe
»hres Nationals, Alters, der bisherigen Dienst«
leiflung und Sprachkenntnlsse, so wie der all»
falllgcn Verwandtschafts«Verhältnisse mit den
Beamten der hiesigen t. k. Krelsämter, durch
ihreAmtsuorstehunger>, oder unmitt<lbar läng«
stens b,s ,2 . Ju l i l. I . del diiser landcsstelle
zu überrelchen. — Vom k. k. »llyrischen Guber»
nium. Laldach am 5 Juni i8/,0.

Z. 862. (3) N r . »3357»
V e r l a u t b a r u n g .

Um den Brennholz Bidarf des Guber,
niu«<, dann einigcr andern Behörden, Aemter
und öffentlichen Anstalten in ta»bach, für den
nächstm Winter l ü " / ^ sicher zu stellen, wird

am 3o. Juni d. I . , Vormittags um ic» Uhr, ^
bei d«m k. k. Gubernium h>er e>ne M>nuendo- Z
Versteigerung, verbunden mit einer Offerten«
Verhandlung, Stat t finden. — I n dieser ^
Vej'chung wltd Folgendes allgemein bekannt
aemacht. — 1) Der Gldarf blsiebt:

K l a f l e r

hartes, wtich«n

B r e n n h o l z

z) für das k.k. Landes-Präsidium ^5 —
2) „ « Gubernlum, Zahlamt und Taramt i g , z
I) „ die k. s. K^mmerprocura iur ^c> —
H) „ dask .s .S lad t« und?andr tch t 72 2
5) „ die k.k. B taa t i buchha l l una y4 1
6) „ dle ständ?sch Ve ro rdne te»E t l l l e . . . . . . . . ^ . Zg —
^) „ das k.k. Lyceum , , 0 z
ßj „ die med,c,nlsch'chprurgische Anstalt sammt Klinik und Clvl l -Spital 3,0 —
n) „ daS Irrenhaus ßo —

10) ^ das Oebährhaus 60 —
z z) ,, das Sltch'nhaus Ic> —
l 2 j « das Il'quisitlonshaus 12l —
zZ) ^, das Gtrafhaus 2ZH " "
,ä) „ daS Eataftral«Schahungs. Inspectoral !4 "
»5) ^ bi« Vslwlssungs-Kanzlei . ' « ^-

Zusammen . . . 1^359 l 6
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2) DieHoljlieferuna wird branchenwelse,

namlch für jede Vehörde, für jede« Amt oder jede
öffentlicheAnstalt emzeln, ft wie auch für mehrere
Aemter, welche sich m einem und demselben
Gebäude befinden, Play gre»fen; nicht mm-
der werden Anböthe zur L>eferung des oben-
ausgewies l̂̂ en gcsammten Brennholz Vedarfes
angenommen, und bel ftnft annehmbar befun«
denenVerhaltnissen vorzugsweise belücksicht,get
werden. — 3) Das zu liefernde Holz muß
trocken, von durchaus guter Qualität seyn,
klaftelwelse aufgescheuert Übergeben werden,
und eine Scheiterlange von 22 bls 24 Zoll
haben. — /;) DaS Holj muß jeder Branche
zugellefert, am Uebernahmßorte abgeladen,
und auf hosten des Lieferanten klafterwtise,
jede Klafter mit einem Kreuzstoße versehen,
genau aufgeschichtet werden, ohne daß der
Lieferant für Fuhrlohn / Mauth oderMaßerei
l,och sonstige Auslagen etwas anzusprechen be»
rechtiget wäre. — 5) Sollt« es sich m der Folge
eraeben, daß eine oder dl« andere Branche e»ne
größere oder gcriugere Quantität Holzes ols
die im §. 1 angegeben? benöih>gen würde, so
lft es «m erstern Falle Pflicht des llcfcr^nten,
den größecn Bedarf gleichfalls um den Erste»
hungspreis beizustellen, im zweiten Falle aber
hätte er für dcn geringern B'darf ke»ne Ent-
schädigung anjusorechen. — Nebrigens sind die
obenZenannten Behörden, Aemter und öffent«
lichen Anstawn nur dann verbunden, das cr«
forderliche Brennholz von den Lleferungs,
Erstehern abzunehmen, wenn sie die Klafrer
um ^ fi. oder unter ^ f l . E. M . abzustellen sich
herbeilass n , wibrigens es den D<casterlen fr«i
steht, sich das B ren rho l j anderswo Mittelst
H2nde,l',k>luf bnzusch^.ffis'. — 6) Der Erstehe
w»rd dl l Lieferung in acht Tagen nach dem
abgeschlossen Eomracte zu be^nnen , und
dcvgestall fortzusetzen haben, daß bls Ende
August d. I . wen,gstene e>n Dettrhei l des »m
tz. 1 angeführten Bedarfes abgeliefert sepn w i rd ,
dle lvenern Lieferangen aber sind in der Ar t
zu bervlrtstellnnn, daß kc»ne Bchörde einem
Mange l am l)e^ö:h>gtcn Brennh^l je ausgesät
bl« ibt , und cs ift diese Verpftlcbtung um so
gewiffcr zu esfüllen, als im Widr igen daS
Aerar im Falle e,ner Verspätung des l le fcran,
t e n , oder wenn n iHt qualitatmäßiges Holz
g l l 'c fe l t weiden s. l l le , berechtiget is t , den
Holzbedarf auf Kosten des Lieferanten um
wclch' immer einen Prcis anzukaufen, und
dcn ausgelegten, d-n Erflehunaspreis über-
steigenden M c h bitcdg von der C^ullon oder
dim sonstigen Vermögen des Erstchcrs he^em«

zubringen. Zu dies«m snde wird 7) b«r 3r»
lteher be,m Abschluß des kieferungs,Nertrag«s
seine «iligegangeneVerbindllchseit sicher zu fi«l«
len hl»ben,und zwar entweder durchVerpfändung
semer ogenthümlichtn Nealltat, oder durch
Nahmhaftmachung eines annehmbaren Bür«
yen, oder durch Hinterlegung eines, dem
zchnlln Theile der Ecftehungssumme gleich
kommenden Betrages, oder endlich durch foe
gleiche Ablieferung emcr angemessenen Quan«
lilät Holzes und Einlassung des dafür entfal»
lendm Nergütungs-Betrages bls zur gänzlichen
<i0sltrac:s-3rfüllung. — 6) Für jcd?s, an eine
derobgenannten Aemter udcr Anstalten gehörig
belgettellte Brennholz - Quantum wild dem
Lieferanten g^gen Belhrmgung der legalen
Uebernahms «Resep'ssen dle sogle,che bare B l -
zahlung auch ohne vorhergegangene bllchhal»
terische Liq^ldilung aus den belroff.nen tassen
und Fonden zugesichert. — Iedcr lleferunas-
Unternehmer »st g) verbunden, vor der kici-
tatlon ein Vadil/m oon 5o fi. C. M . zu exle,
gen, welches »hm in dem Falle, daß die L>e»
felung von demselben nicht nstanden werden
sollte, gle,ch nach der Lic>tation wudtr zurück«
g'ftellt, dem srsseher aber, soferne derselbe
die §. 7 bedungene saut,on nicht ande>s wie
vollständig legen sollte, in diese eingerechnet
werden wlrd. — ,c>) Es werden »nd.ss n auch vvre
läusige schriftliche L'cferungs-Offerte angenom«
men. Jedes solche Offert muß versiegelt fton,
am Tage vor der kicttation länqstenS b,s 2 Uh»
NachMlttags bei dem k. k. Gubernial, Emrei-
chungs. Protocol! übergeben werden, und nur
dc,n Legschelne des s. k. kandes - Taxamtes über
das dort erlegte Vadium pr. 5o st. E. M . be«
legt seyn. Das Offert muß, nebst Angabe des
Namens und WvhnorteS des Off.renten, dle
best,mmte Hol,quantitat, welche, so wie auch
die Branche, für welche geliefert werden wi l l ,
tn lha l t ln ; auch muß der geforderte Vergü-
tungspreis pr. Klafter genau und mit Worten
ausgedrückt werden, und jedes Offert von
Außen mlt folgender Aufschr>ft versehen seyn:
^Offert desN.N. , wea.cn Lieferung des Brenn»
Holzes für die k. k. Behörden in La»bach für
die Winter-Periode i L " / ^ . " — laibach am
5> Juni 18^0.

Ktavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 636. (2) N r . ä23 i .

Von dem k. k. Stadt , und Landreckte in
Kram wnd anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Hrn . Georg Mitsch, Pfar-
rers und Vechants zu Videm, als Universal-
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Erben nach Philipp Schwarz, in die Ausfer-
tigung der Amortisations. Ed,cte, rücksichtlich
des angeblich in Verlust gerathenen Reccplsses
der k. k. Gubermal Liquidations-Commission
ltclo. Laikach den 25. August 1626, N>-, 999.
hinsichllich der v.n dem verstorbenen Pfalrcr zu
Attenlak,Phllipp schwarz, im I . 1609, n) für
d«n Pfarihof zu Altcnlal ftnnmt Bcncfizlaten
Haus, b) für die Kaplonci «Ot. Anna zu Allenlak
pro (.laminlc^li geleisteten Kriegs«Zwangs'
darlkhen, gewilliget worden. Es haben dem-
nach alle jene, welche auf gedachtes Rcccpisse
«us was immer für ci^cm Nech sgrunde An^
sprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen F'ist von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen vor diesem k. k.
Stadc- und iandiechte jo gewiß anzumelden
und anhangig zu machen, als im Widrigen
auf we>teres Anlangen des heutigen Bittstellers,
Hrn . Georg Allitsch, das obgldachte Recepisse
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelöd:
tet , kraft» und wirkungslos crklätt werden
wi 'd . — Lalbacd den 29. M a i 1840.

^Nenttliche Verlautbarungen.
Z. 66g. ( l )

t> c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
I u Folge hohen Gubernicil» Decrctts 6 l̂c>.

23. Ma l l 3 ^ 0 , N r . 1097/^, hat die hohe k. k.
vereinte Hofkar-zlel mit Beschluß vom2Z, Apri l
d. I . , N r . 11705, d>e Uml,gung clnes 266 '/̂
Klafter langen Zuges der Wlcne^Triestcr Eom«

' werzialstraße, zunächst dem 1 M?»le von Laibach
entfernten Dorfe Tschernutsch, bewilliget, dessn
Ausführung noch im laufe des Mil i tär-Jahres
1640 zu Stande zu kommen hat. — Für die-
sen, größtentbeils nur aui Aufdammungs,
arbeit bestchcnden Straßcnzug, dessen Böschun-
gen zu bcpfianzen kommen, sind 4542 st.
/Ho V2 l l< / und für eine gemauerte und ge,
wölbte, den Tschernutza-Bach in schiefer R,ch<
tung übersetzenden B'ück^/ deren lichte Spanns
wettemderSohle 5 '/̂  Klafter bet,agt, 2336 si.
2g kr., zusammen l)93i fi. 6'/2 k°'. E. M .
veranschlagt, unter welcher Summe jedoch die
erforderliche Grundeinlöftnig nicht cinbsgriffen
ist , für welche vom a n a ß e n , Aerar selbst
Sorge getragen wird. — Ueber diese Straßen-
bau.Ausfühl'UNg wird am 22. d. M . , f lüh um
9 U h r , im Amtslacale der lllyrlschen Provin-
zial-Baudirlction die vorg'schriebene Minuends
Licitation abgcholicn, bei welcher die Unter-
nehmungslustigen zu erscheinen, oder ihre
schriftlichen und versiegelten Offerte m>t der
Aufschrift von Außen: „Anboth für denTscher-
nutscher Straßenumleguligsbau," bis zum

2 , . d. M . l o Uhr Vormittags einzusenden,
h<cmit liigeladen werden. — Vom i 5 . bls
inelusivo 2 i . d. M . können die bszügl'chen
Bauar t ,n , bestehend in dem Si tuat ions- und
Prof i lp lan, den Vorausmaßen, der detaillir-
ten Baub°schre,bung und den Versttigerungs»
bcd<nan>sscn, m den gswöhnlichenvormitiagigen
Amisstunren bci der k. k. Baudirectwn ein^
gesehen werden, woselbst den Unternehmungst
lust,gen jcde gewünschte Aufklärung hurüber
ertheilt wrden wi<d. Zugleich ist auch für jene,
welche allenfalls in Loco der Bauführung selbst
lnformirt werden wollen, die Fürsorge oahm
getrof fn, daß am , 9 . und 20. d. M . ein l . k.
Baubeamte, Mit dem Plane versehen, in Tschec-
nutsch zu diesem Zwecke sich aufhalten wird.-—
Vor dem Beginne der Versteigerung hat jeder
ticitant das der Ausruftsumme entsprechende
ö prockntige Vadmm pr. 3^/4 st. zu Handcn der
Licitations-Commission zu erlegen, was dem»
selben nach geschlossener Ltt itaNon, wenn er
nicht wirklich Elstehcr blelbt, sogleich zurück-
gestellt, von dem Ersteher aber gegen «inen
amtlichen Depositenschein bis zur Leistung der
Caution von 1 0 A d.s Bcstdothes rückbehalten
wird. — Schriftliche Offerle dürfen nicht mit
barem Gi lde, sondern nur m>t dem Erlagst
scheine ciier öffentlichen Behörde oder Cassa,
daß das Vadium pr. 3^/^ st. zum Zwecke des
Tschcrnutscher Umlegungebaues dcpositirt wor-
den «st, belegt werden, oder können sich auf
das von demselben Uekernthmungklicbhabcr für
die mündliche Versteigerung erlegte Reugeld
beziehm. — Nach geschlossener mündlicher Ver«
steigcnmg wird ke,n Anboth mehr angenommen.
—- Von der k. k. Proumzial - Baudlrection
i!ail>ach om 11. Jun i 1840.

Z. 69^, ( l ) N^5 .3 i /X .V I ^
Zehent ? Verpachtung.

Mit Bewilligung der löbl. k. k. Eameral«
Bezirks»Verwaltung in La>bach wltden am
25 Juni 1639, Vormittags 8 Uhr, in der
Amlskanjlei der k. k. Camera!«Herrschaft Lack
folgende Garbenzehente auf sechs Jahre, närnB
llch sc>t 1. November 16)9 bishm i 3 ^5 , durch
öffc5,tl>che Velsteigerung verpachtet werden,
a ls : der Garbenzchent von den Ortschaften
Laurotlj, Malen'fiuerch, Dautscha, Lauter«
skwcrch, Smolcva, Dragabazhki, heil. Geist,
Zauckcn, Gafmz, Lcskouza, Godoschitz, T>atta.;
endlich der OarbeNz'chent von den Neubrüchen
in der Hutweide von Westert und Ermern. —
Zu dieser Versteigerung weiden Pachtlustige
mn dem Bemerken eingeladen, daß die Lictta»
llons,Bedingniffe hliramls tagllch eingesehen
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werden können. Die Zehentholden aber werden
hiemit aufgefordert, das ihnen zustehende Ein«
st<mdsrecht entweder gleich bei der Versteigerung
oder binnen sechs Tagen darauf so gewiß allhier
geltend zu machen, als wiongens die Zehente
den bei der Versteigerung verbliebenen Meist-
biethern in Pacht belassen werden würden. —
K. K. Verwalcungsamt Lack am n . I u n i iLäo.

->. S95. (1) N r . zg^.
^ i c i t a t i o n s - A u s s c h r e i b u n g .
Ueber die Herstellung eines gewölbten

Durchlasses an der Triester Straße des P^ä»
walder Dlstrictes, im Orte Senosetsch, Pstock»
Nr. IX/ lc» '— i l , wird in Folge hohen Guber-
mal-Decretes vom 23. v. M , Z. 11,79 " " ^
löbl. k. t . landesbau-Direction»» Verordnung
vom , . d. M . , Z. i ä 5 6 , be» dem löbl. k. k.
Bezirks-Eommissariate zu Prawald d,e Minu>
«ndo« Versteigerung am 27. Juni 164c», Vor»
NlittagS von 10 bis 12 Uhr abgehallen, und
nach dem adjussirten Kostenüberschlage die
ganze Arbeit um i 3 I fi. I z kr. ausge>ufen
werden. — Hiezu ladet das Straßen «Eommist
sariat alle Unternehmungslustigen mit dem Bei-
satze ein, daß Norausmaß, Baudevise und
Pl«n nebst den Bedingtusten täglich in den ge«
wohnlichen AmtsstUliden bei dem k.k. Straßen»
Commlssaliale zu Adelsberg, und am Tage der
LiciiaNon dei dem k. k. Bezirks Eomnnssariate
zu Prawald einges« hm werden tonnen. — Jeder
üicitant hat das 5 F Vadium, und im Erste«
hungsfalle die 10 F Caution zu erlegen. —
Offerte, welche dcn § § 6 , 7 und 6 der Ver-
sieigerungs - Bedingn,sse entsprechen, werden
vor der Licitat,ons - Commlsslon blrücksichtig't
und angtnommen, jedoch müssen sie vor El«
vffnung der ^citation der Commission cinge,
händiget werden. — K> K. Straßen »Eonums,
sariat Adclsberg den l o Juni 18/40.

Z ^ 9 < " . ( 0 " Nr . 77".
M i n u , n d o « ? i c i t a t i o n .

Zur Ucberlassung der Herstellung eines
neuen Dachstuhlls am hiesigen tycealgebäude
tiber dem Trakle gegen die Dom,Allce, wofür
die Zimmermannsarblit auf ^85 fi- ^b kr.,
und das Materiale auf 607 st. 6 kr. vir«ns
schlagt sind, wird am 27. d. M . Vormittags
um 11 Uhr eine Mlnuendo - Licitation bei der
gefertigten Inspection im Amtslocale des k. k.
Bezirls - Commissariats Umgebung Laibachs
abgehalten werden, wozu man sämmtliche Nn«
ternehmungslustige mit dem Anhange einladet,
daß der P l a n , die Devise und die ^citations-
Bedingmsse hiecamts tagllch und bei der Lici-
lation eingesehen werden können. ^» B n der

nämlichen Versteigerung wird man auch das
hiebei gewonnen werdende Gehölze deK alten
Dachgerüstes an den Meissbiithenden über-
lassen, daher es den Kauflustigen frei stehl,
ren betroffenen Trakt des Dachstuhles, mittels
Verwendung an den Hausmeister, zu besich»
tigcn. — Inspect«»« dec krain. ständischen
Nealltäten zu Laibach am 6. I u m ,640.

Z. 899. (1) N r . 3526.
V e r l a u t b a r u n g .

Nm 3o. d. M . , Vormittags um z i Uhr,
wird am Rathhause die Llcitatlvn zur Verpach«
tung der am Gruber'ichcn G'oben ll,g«nden,
dermal vom Franz Viditz um ^4 si. äc> kr. ge-
pachtcten, der l . k. Landwirthschafts-Gesellschaft
eigenthümlichen, in Ackerlande und Wiesen
bestehenden Grundes, auf vier nach einander
f.lgenbe I i h re licltando verpachtet werden. —
Stadtmagistrat Lalbach am »5, Juni 1640.

Z. 663. (2) Nr . " " / . ^
C o n c u r s » A u s s c h r e i b u n g .

I m Bere'che dllser Eameral - Gefallen«
Verwaltung ist eine Gcfällenwach - Inspectors,
stelle mtt dcm jährlichen Gehalte von «lchthun«
drrt Gulden und einem Quartiera/ld jahlllchcr
Achtzig Gulden provisorisch zu besetzen. —
Diejenigen, welche um d»ese Stelle einschreiten
wollen, haben chre mit der Nachwmung der
bereits gele steten Dienste, lhrer gegenwärtigen
Anstellung, der «rworbe^en Gcfällskenntmsse
und der tadelfreien Morali iat versehenen Ge-
such« lm vorgeschriebenen Dienstwege längstens
bis i l . I u l l d. I . hlerorls einzubringen, »n
denselben aber zugleich zu bemilken, ob ur>d
in welchem Grade der Bittsteller m,t e»nem
oder dem andelN der dieser Cameral-Oefäilln-
oder einer lhr zugewiesinen Cameral Biz«rls«
Verwaltung untergeordneten Gefällsbeomten
verwandt oder verschwägert ist. — Von dee
k.t. steyermälkisch»illyr,schen vereinten Cameral«
GcfälleN'Verwaliung. Gray am 6 . 1 " n , 56/40.

vermischte Verlautbarungen.
Z. L73. (1) Nr . 347.

G d i c t. . .
Pon dem Bezirksgerichte Flüdnig rr,rd hiemit

bekannt gemacht: Es sey in Folge der gepflogenen
Untersuchung für nöthig befunden worden, dem
Lucaü Hubath von Besze weg,n erwiesener Ver»
schrvelidung die freie Verwaltung seineK Vermö«
acns abzunehmen, denselben als Berschwender un .
ler Ouralcl zu setzen, und zum Curator den An«
ton Gaspelscditsch von S t . Walburga aufzustel«
len, roolnach sich Jedermann zu richten wissen
rverde-

Bezirtögericht Flödnig am 7. Juni »840.
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Vlubernial - ^erlautbapungen.

3 . 3 3 9 . (2) i t ä N r . 1 3 5 2 9 ^

N a ch r i ch t
v o n b e r k. k. b öhmischen ^Vtaatsg üter«
V e r a u ß e ^ r u n g s - P r o n i n z l a l - Com-
m i s s i o n — D i5 k.. k. Invalldenfondsguter
Gvoß-Da'lchow' und' Humburg werden^ fellgc-
botden. — I.1 Folge hohen Hofk^mmer. Prä.
s,dlal,.Dettetcs vom ^, September i LZy , H.
Z . 5003, werden d»e r. k' Invalldenfo^ds'
auierG^oß-Barchow und H u m b u g und zwar,
jedes fur sich am2a. Iu l ' iSäo um d.e io..Vor-
m.ttagsstunde »m Schungesaale d ^ hemmten
f k Landes. Gubevmums offenikch ve^stclgert:
werden. — Duselben lieben, »m Bldschower.
Kre'se; jedes derselben' bildet e«n für sich be-
stehendes Ganze;> das Gut Groß-Barchonv
welches aus dcm Dorfe glcichcn Namens be-
stebl,, und 523 Einwohner zählt,, »ss «ineM.lle.
dae Gut, Humburg,, welches aus dem gleich»
namtgcn Dolfe besteht, und 267- smwchner
zahtt,- ist eme Vterttlmelle von: der S tav r
Neu-b^schow- cnrfernl;. belde Gütto weiden
seit dem Jahre 16225 gememschaflUch nm der
Herrschaft Hontz^ verwawt. — BeuErmlNUmg
dls Aus ruft preiseZ wurden die DlnchschmUs»-
«rgebnisse der Ertrags» und A u s M k u b n l e n
in der ZeUptliodt vom Jahre 58«^ bl« l326
zum Grrmde gelegt, und mu Rücksichr auf den
Umstand,, daß emjslne dieser Rudrllen >n der
Zwlschenzeir e>ne bleibende Erhöhung, oder Ab-
Mlnderung crlluen haben, sind bc» denselben
die angtmcssenen Ab, und Zuschlage gemacht
srold n , worüber dle den K^usiustlg<n^ zur
Einsicht offen stehendem Wcnhanschlagc die
nabele Aufklärung davbwcn. — Auf dlcse Alt .
wuroe der 'AuslUsövreis des Gutes Groß-Bar»
chvw mtt 582/.1 fi- /l,0'sr«.3.M.,, sage:. Fünfzig
acht Tausend ^wcchulidcrr Vlerzig E>n Gulden
Ho Kreuzes Co»w. Münze, und des- GuteS
pumbuvg mlt 3.^97 5- 10'kv.. <?. M . , sage:
Drelßig vier Taufend Welhundeld Neunzig
Siebrn Gulden 50 Kreuzer Ecnu. Münze, er,
miNcU. — Die oor^ügllchsten Ertlag^que-llerr
sind: ^ . B e i G v 0 ß - B a >- ch 0 w 1) Nobot-
reluitwn von In leunn, Hauslcrn, dann vow
den Hauftrn der Bauern mid Chaluppnor jähr,
l,ch 102 st. 3o kr.,;, 2)̂  Ndbutrckucion vor»
Gründen der Bauern und Chaluppner, zur
Hälfte im Gelde, zur Hälfte im, Geirelde. jähr,
lich 217 st 1 0 ^ , kr.;^ 3) E'bgrundzms- von
den m Erbpacht überlassenen gründen, und

zryavzu Hälfte im <?elde, ,ur Hälfte im Ge-
treide,- jährlich l lOl ß. 3 '/2 kr. ; H) An kau»
dcmien stoß em nachdem Durchschnitlvergebn'ffe
der Anschlagspcrirde jahrlich/^o ft.^^ kr. C .M. ,
und 6 fi. 3 kr W . W . ) 5) an Steucrbcitragen
hatttn dn Erbpächler und Vesiyet- der obrig-
keitlichen Zurotgründe nach dem Durchschnitte
der Anschlagspe'iode jahtllch el^zuzohlen ,52 ff.
,0 V^kr. s. W. , . 6> die obri^keltlichcn Wa l -
dungen nehmen dcn Flächenraum von 28oIoch
l5b2 Quadrat- Klafter ein; der jährlich nach»
haltige Waldertrag wmdc mit 2/io nied. österr.
Klcfier ^ , döhln eiliges harl<s Stamm-, Bau»,
Geräth« Ul)d Schenhulz., 1^0 med.. asterr.
Klafter ^ , böhin. llligcs w<ichcs S tamm- ,
Bau«,. Geralh- und Sch^tbolz,, 7 n«cd..öftere
Klafter harics Prü^clholz, 7 n,ed. österr. Klaf ,
ter we-lcv's Prügcihclz,, i ü Schock, harte B ü -
scheln, 10 Scheck wnche Büscheln,. 6> Klafter
tMlcs-Siockholz, 2-2 Klafter Ml^ches-Stoct-
hvl^ ermutelt;i 7> an Grundstücken stehen der
Qdrigf. l r zur freien Dlspcsinon: ü - Metzen
le> ^8 M"ßel Gärten und Obssallecn, l^Mez-
zen lo */g Maßcl Tciche,. dann gMtzen i o ' / ^
Maß^el, Grunoliücl? , wtlche ,n obli^kcill»ch«r
Newivchfchaftung siiv bcsinHen, und nach dem
Durchschnitte der letzten dre» Jahre den jahr-
lichen Elttag.pr. 22 2.si. 2 kr. E. M . abwarfen^
welche den vbrigkenllcken AnacsteNten als De-
putotgründe zur Benützung überlassen sind,
und nach der Aequ parllung^ mit andern uer«
pachtercn Grundstücken den jährlichen C'rlrag
pr. 36 ss ^5 kr. E. M . geben dürften. Ferner
29 Mehcn 23 V^Maßcl Grundstücke, welche
Zugleich' mit dcm obrigkclllichen Brauhause,
Branntweinh^use und. Ämtshause zmkch ver-
pachiet sind, und für w lche der Zins m dem.
^inse für dle ob>n gedachten Objecte mirbegrlft
fen lU i' dann !7g Mctzcn 1 0 ^ Maßel^ Grund,
stücke,- welche argen den jährlichen Pachtzins
uon 56? fi. l? /̂5 kr. C. M . bls Ende October
i6/ ,5mu dem Volbehage dcr c,niahrigen Pacht-
aufkünd,gulig für dcn FaU des Gutverkaufs,
zeulich verpachtet sis>d ;̂  e, dlich y Motzen Grund«
siücle, welche bisher unentgeltlich von hinzu
nicht berechiigtcn Invnnduen benüyt werden.
8) An Pachtzms von dem zeiUlch verpachteten
Amtshause, dann von d^r mnlleren Etage des
obrigkeitlich n SchuUborens^ und der Nacht-
wächters»Wohnung ,'ah^lich 63 si.. i5 t>. <3. M . ; ,
c)j das obrigkellllche Braubaus >st bis Ende
October iZ^2 gegen den jisuchen P.!cht;ms.
von Z7Z st. i . M . , daniv dic Abgabe von zahl--

(Z, Amts-- Blatt )tr. 72: d. i6> Juni ^ w j
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lichen gFaß l Eimer D.vutat Vier, mitVor-
rehal^ der Aufkündbarkeit für den Füll de«
<Ziut^v«rkaufs, verpachtet. Dasselbe ist ans den
Guß von 8 Faß eingerichtet. 10) Das obr'g«
tcltllchc Branntwinhaus ist unter delselben
Bedingung der Aufkündbarkeit um den jähr«
l chm Pachtzins von ü 5 st. 3a kr. C. M , bis
Ende October l3,^2 verpachtet; n ) der Ellvag
der Jagdbarkeit betrug jährlich im Durchschnitte
48 fi. l g kr. E. M ; !2) an Amtstaxen fi^ß
jährlich nach dem Du'chschnittsergeblnile der
Anschlagspenode in d»e Renten der Betrag von
67 ss. 39 kr. C. M . ; ,3) an Iudenschutzg.id
jährlich 10 st, C. M . ; 14) an caffirten Flsch»
bchäliern waren 2 si. 12 kr. C. M . Ertcag,
welche Rubrik dermal lm Zuge der Verpachtung
fich befindet; ,5) an Wirthshaus-und Fle,sch-
Hankzins jährlich 47 si.; 16) an MühlzmS jähr-
lich 5o f i . ; 17) an Schmiedezms 8 fi. 55 '/z kr ;
26) en Miethzins für das bis Ende October
56^5 verpachtete obrigkeitliche Gebäude N . C.
71 jährlich 36 ft. 2 kr. E M . — ü. B e, H um«
b ü r g : 1) An Nobotreluition von unbehaus-
ten Inleuien, Häuslern, dann von Häusern
der Bauern und Ehalupvner jährlich ly f t 3okr.;
2) an Erdgrundzins l'on den lm Erbpacht über-
lassenen Grundstücken, zur Hälfte im Gelde
uno zur Hälfte im Getreide jährlich ^8c)3 st.
^8 '/4 kr.; 3) an kaudcmien ft^ß ein nach dem
Durchschnitte der Anschlagsperiode jährlich
,17 ss. /,9 '/2 kr. C. M . , und 49 fi, 7 ' / , kr.
W . W ; ä) an Sleuerbliträ,,en hatten die
Erbpächter und Nobotlelucntcn nach dem Durch«
schatte der Anschlagsperiode jährlich 33Z st.
/48 kr. C. M . zu bcllchngcn; 5j an Grund'
Kücken steht dcr Obrigkeit zur freien Disposi-
tion : 73 Mchcn i l ) Vz M^ßel, welche mit
Norbl'hatt der Aufkundbarkeit für den Fall des
Gulivcvkaufs gegni den jährlichen Zins vr.
.^78 st ^2 k»'. C. M . bis Ende October ,8^5
verpachtet sind, dann 6 Mchcn 13V4 Maßcl
Grundstücke/ welche bisher ohne ^,lns run hierzl»
lKcht bcrecht g l n Individuen benutzt werden;
ferner I Mcycn i3 M^ßcl, welche dem Gr^ß'
Barckowcr B läu - und Branntwelnhause zu-
9e.th:llt, und in der Verpachtung bls Ende
October ,6'»2 begriff n sind; 6) an Pachtzins
von dem obngteitl'chcn Hause N, C. ^0 nebst
der dabc» befindlichen Fleischbank jährlich 34 st.
C. M . ; 7» die Jagdbarkeit ist bis Ende Hor-
riung 18^6 gegen den jährlichen Pachtzins von
2 l st. ä3 kr. C. M . verpachtet; g) an Am's«
laxen sicß jährlich nach dem Durchschnittsergeb-
l̂ lsse der Anschlagsrcnode ln die Ncntcn
der Betrag von ä6 ft- 23 kr. <. M . ; 9) an

Mühlzins jahrlich 60 ?. ; 10) an Schmiß
denzin« jährlich ic> si.; , ») an Bachfische-
rei j lns waren 2 st. 3 kr. E r t r a g , und «st
die Wiedervcrva t tung im Zuge. — A u f
dem Gule Humburg befindet sich zwar der-
mal rreoer e»n Bra'uhau« noch ein B r a n n t -
ws i 'H^Us, doch t ü ' f l e de« Errichtung dissrlbcn
kein Hinderniß >m Wsge stehen. — D>e G ü -
ter Groß i Barchorr und Humburg w f ' d n s o ,
w,e sie der k k. In^al idenfond ge^N'var t ig ,
besitzt und genießt, d<m Meistbietenden m»t
dem V o r b i h a l t i der Genehmigung der hohen
t. k. Staatsgüter » Neraußerungs » Hofcom-
mlsson verkauft. — Nach ordentlich vor sich
gsgangtner Versteigerung, und rücksichlllch
nach bereits abgeschlossener l«c<tation werden
rreitere Anbote nicht mehr angenommen, sc>n<
dcrn zurückgewxsen, worauf die Kauflustigen
insbesondere aufmerksam gemacht w?ldcn. —»
N u r wl rd zur Erleichterung jener K a u f l u ^ g e n ,
wtlche wegen großerEntfernul ig oderwcgenan«
dererUrsachen bei der Llcitation n,cht «rschclnen
könn lN, oder nicht öffentlich l icit iren wollen,
gsstattet, vor oder auch während der ^Mat lons»
velhandll lngichllf ' l lche vetsiegelteOffcrte an die
k.k. böhm.Etaotv^Üier,Veraußerungs P r o v i n -
z<al - Commission einzusenden, oder vor wie auch
wahrend der L»c><a<ions»Vcrhandlung schllftl»»
che uelsiegclte O f f ^ t e der !ilcilatlone » E^ommls«
sion zu übcrgcben oder übergeben n« lassen. —
D»es, Offcrie müssen aber ll) das der Verst- i l
gerung ausgesltz:eObj?ct, für welchcs der An«
bot gemacht w n d , so wie es »n der diehfall'gen
Kundmachung ang>gebm ist, mit Hmwe>sung
auf die zur Versteigerung ocslelben f'sigcsetzte
Ze , t , nämlich : Tag , M o n a t U".d I a h r aehörig
be'^ichnen und di« Summe m Conventions«
M ü n z e , wclche für daS Odjccr geboten w i r d ,
in einem einzigen, zugleich mtt Z,ss,rn und
durch Wor te au5z>idlückenden Betrage bestimmt
angeben, i idem O f f r t e , welcbe nicht g 'nau
hernach oerfaßl si,id, nicht wcrd,n berücksich»
ti.^t werdcn. ))) Ebmuß darin ausdrücklich ent'
halten s,pn, daß sich Offerent allen jcnen L'c'ta«
t lonsbldingmssn unterwerf tn wol le, welche in
dem ?ic!tatios!kprotocolle aufaenommln worden
sind , und vor dem Beginne 'der Versteigerung
vorgellstN werden, c) D a s Oss^r? muß mit
dem iQpetcentigen ^<ira^,e dce Atts'ufilpre>jes
entweder »m baren Gelde, oder in öffentlichen,
ans Convint ions- Münze und den Ukberbringer
lautenden, odcr in andern annehmbaren und
haf tuna/ f re l tn Gtai i tspHpieren, nach ihrem
cursmäß>gen Werthe berechnet, od?r endlich
n.z? cui 'M oon dcv k. f. Kammnpcocurotur gt-
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prüften und nach §§. 23o und ,374 de« a. b.
G . B . annchmdar eiklärten y?>ch«rstel!ungsac«
t« belegt seyn. <I) Endlich muß dass.lbe mtt
dem T a u f - und F^ml l l en -Namen bes Offe»
ren t«n , dann dem Charakter und Wohnorte
desselben Ultteifertlgt scvn. — Dirse ve 's i ^e l -
ten Ossete werden nach abgeschlossener münd<
licher l u n a t i o n eröffn^ werden.— Übersteigt
d«r ln tln^m derle> Ossete gemachte Anbot dcn
bei der mündllchen Versteigerung erzielten Bess,
bo t , so w,rd der Offerent sogleich alß B.stble.
bieter in das ?,clt^ci^sprotocol l eingetragen
und hiernach bchanoelt werden. — Sol l te ein
schriftliches Of f^ ' t demselben Bctrag ausdrücken,
welcher bel d?r mündlichen Versteigerung als
Bestboth er j i l l t wu id? , so rrnd dem mündl i
chcn Bestb eter der V^ rz^g emgeräums wcroen.
Wofe rn j'doch m,hrere schriftliche Ossete auf
den gleichen Betrag lau ten , wnd sogleich von
d i r L<citations-Commlsswn durch das i!o« ent»
schieden werden, welcher O f f n e m °l5 Bistbie«
l«r zu betrachten sey. — Zum Ankauft w i rd
federmann ,ug?lassen, der hierlaßt»«?, landiafl»,
che Rc^l ' tätcn zu besitzen gcei^et ist. — Oen«
jlNl^en Kaufern christlicher Rc l^g lon , welche
nicht landlaf i l fählg sisid, lömml »m F''l!e der
Erstehung der k. t . Inva!ld<nfondsgüter G ^ t »
Barchow und Humburg die mtt Gubern»al>
C l t t u l a r -Ve ro rdnu l i g vom 28 A v r l l : 6 l 9 / Z .
19^19/ kusid gemachte allerhöchsl bewilligte Nach-
si^bt oer Landtafelfah'.gseit in Hnsicht dleslr
R<al i ta l l l i für sich und chre ?e»bcscrb«n in ge»
raver abiieigendec ?lnie zu statten. — W e r
on der V rssngerung als Kauflustiger Anthei l
nehmen w i l l , hat als Cautlon den zehnten
T h i l des Ausrufspreises bei der Versteige-
rungs« Comlwsslon entweder im baren Geloe,
oder cffenlichm, aufEonvnUionsZ Münze und
den Ueberbrtnger lautenden, oder m andern
annehmbaren und haftungsfceien Staatspa»
pieren nach ihrem cursmaßlgen We>'lhe berech,
net zu erlegen, odcr einen auf diesen Betrag
lautenden, vorläufig von der k. k. Aammer-
procuratur geprüften und nach §. 2 I 0 und
HZ?4 des a. b. G . S. für annchmdac erklärten
Glchtlst>'llunZ«act beizubringen. — Jene, wel»
che im Namcn eines Andern mitsteigern wollen,
haben anzugeben, daß sie in Voümacht^namen
Anb'ole zu stylen Wi l lens sind, wo dann für
den F a l l , als ein solcher l ic i tant BeNb>eier
bleiben sollte, sich von demselben nach geschlos-
sener Llcitation mit nner legalen Vollmacht
auszuwnsm seyn w , r d , wldrigens er ülbft als
Ersteder angesehen und bchandllt w n d m wür-
de. — N u r wird Zur Erleichterung jener

Kauf luss ig in, welche das Vad ium im baren
Gelde oder in annshmbaren haftungsfreien
öffentlichen OU 'ga t i . ' l i en , nach lhlem Curse
berechnet, erlegen wol len, und welch? es vors
z>kh n, diesen Erlag in Wien zu bewerfi l t l l lgen,
gestaltet, daß das errrahnte Vad ium be» der
dort ig'N Eentralcljse erlegt werde. — D>eje»
nigen Kauf lust igen, welche von dieser Begün,
stlgung Gebrauch machen wol len, haben jedoch
früher dauon die Anzelge an das hohe k. k.
Hofsammcr-Prasidlum zu machen, damit in Ge»
maßheit der behenden Eassaoorschrifcen die
Ccntrillc^sse entsprechend angewesen werden fön»
ne, wo sodann d<r cenlralcassaamtllche Depa»
sittnschein, w m n er bel der mündlichen Vecssei»
gerung überqeben w i r d , oder dem schriftlichen
velsigelten Of f . r te beigelegt, anstatt des Be«
tragrs des V a d t u m s , welchen er ausdrückt,
angenommen werden w i rd . — D«e im Baren
«tlegte Caution wirb dem Meistbietenden für
den Fal l der Bestätigung des Verkaufes bei dem
Erlabe der erster, Kaufschillingsrate in den
Kaufschillmz eingerechnet, den ü^riqen Kauf«
werbern aber wird si? nach geendeter Verfle»»
gerung , so wie dem M,>.1b,et?nden, wenn die
Bestätigung von de« Behörde / die es bc l r i f f l ,
nicht er lh l l l t cvelden sollte, sogleich nach bekannt
gewordener Vernmaetuna. deiselben zurückge»
stellt werden. — Der Ersteber des Gutes
Groß'Barchow hat das erste Kaufschillingsdrit»
t e l , deßglelchen auch der Vrstch^r des Gutes
H u m b u r g , rvenn der Kaufschilllng den Belrag
von Zooac» ft. E. Mze. übersteigt, im entgegen-
gesehen Falle aber die Hälfte des Kauf,ch>ll<ngs
binnen v>er Wochen nach dec dem Käufer bee
kannt gemachten Genehmigung des Versteige-
rungsactes, noch vor derN^bcrgabe zu berichtig
gen; die in den erwähnten Fällen verbleiben-
den zwei D r i t t be l l e , oder die verbleibende
H.Uftc des Kausch'llings kann er u^.ter der Be-
d ingung, daß er sie auf den erkauften Gütern
mttelst des hierüder z l̂ errichtenden, und in
der k.Landtafelzu m tabu l l rmdm Kaufcontrac-
tes, und zwar bet Großbarchow «n erster Pr,c«
tität-, bclHumburg aber yle ch nach den der-
mal darauf oeretts landtäst,ch hafiendsn?a!^en
versich rt und M!t jährlichen fl',/-,f vom^Hundert
in E. M^e. «n h^lbjäh »gen Naren verzmiet,
binnen 5 Jah ren , von ocm T ige an g'rech^et,
an welchem dle erkauften Güler mit V o r t h a t
und lasten an ihn übergch?n, m>t gleichen
Ratenzchlurigen abtragen. — D>e übrgen
Verfaufsbedlngnisse, so wie di? öccnomlscdc
Neschreibus'g können in d?m Expidite dcä k. k.
böhmlschin Landlepräsidiums? y Inn der böht
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wischen k. k. kameral -V. fa l len» Verwal tung, ,
oder auch bei d«r n. ö. GlaalSgütcr-Veläuße«
ru^gscommWon eingesehen werden^ — Prag,

Z. 674,. (») ^ ^ 3Ir. » ° ' 5 / ^
G d t c f.

Von dem vereinten Beznks. Gericht Rad'
niannädors wird dem unbekannt wo bcftndlichen,
Kasper Roömann, durch gegcwarliges Edict bekannt
gemacht:, Es habe wider ihn Ursula Praprot-nit,
gedorne R»fmann, unter Vertretung, ,hres Ehe-,
gat«n Joseph Praprotnik aus Löschach, die Klage
aus Satzung der zuLöschach 5u.l> H. N,r 26, liegen,
den, der Herlichafl Nadlnaw'sdorf äu,l, R^ct,. Nr^
2c>7 zinsbaren Kau,frechlöorittcl,hude sammt Zuge»-
hör, bel diesem Gerichte angebracht und um rick<
terlich« Hilfe gebeten, worüber die Tagfahung, aus
ten »5. September l. I . . Vormittags 9 Uhr,, va»
diesem Gerichte angeordnet wurde».

Das Genchl, dem der Auf<nthalt.solt des Geklagt
ten unbekannt »st, u,<ld oa er vielleicht aus den t. f..
Grblanoen,abweseno s'yn Lönnre, hat, auf sein« Ge-
fahr und Kosten oen Georg Schevcl.in- Radmanns,
ta l f zunl Gusator aufgcstel^^ mit welchem die
angebrachte Rechtssache ausgeführt und ent̂ schteden.
werden wird.

De? Geglagte rrlro dahe« dav̂ on. durch dus,i^
Edicd zu dem Sude erinnere, daß «« allcnsaNK l«:
«eckt«, Zeit^ s<l,bst zu, »rfcheineu,,, oder L«m aufge«
sitllten, Eu.ralor seine N.echt̂ dtbel.f« zu übergeben,,
oder aber sich sĉ dst cmen Sachwalter zu, bestellen!
und eiesem. Gälichle namhaft zu machen., und
kbe.lh.aupl UN' ordnungsmähigcnWege einzufchreij.
te» lvissen möge-, widrigens er sich sonst die aus sei«
ner Verabsau.mu.ng. lndstiehenden Folgen selbst, beizu«
messen' tzablll wird.

VeveinteS Bezirks. Gerlcht- Nadmannüdolf am.
« Juni »L^o.

Z,. 67b. (2), N«. ' " V ^
E d i c t.

Von dem vei,eint,en Bezirksgerichte Nadmanns»
dorf wird hiermit tund, gemacht:. Man habe aus
Anlangen, des Andreas Fü^er aus Ouschische in
die cxccuuve Feildictung, oes der Maria Walland
gehörigen, der löblichen Her^schaft Radmannsdorf
dienstda.len, am (^ill-gange nach Kropp, lints der,
Slrahe, unter der Kapelle gelegenen Ackvr- und
Wlesgvundcs. sammc darauf stehenden Stal l und
oberhalb bcfindUchcn.Dres'chtenne und Scheuer/ per
5wclei!xliü genannt, auf 600 ft. geschaht wegen aus
dem gc:ichttichen Vclgleiche lll!u„ 22. Jänner »824
cxl!^l.tive inluknsnlo »2. März »85» schuldigen-
255 fc. sammt Zinse.» und Kosten, gerviNiget!, und
dcßdalb 5 Tagsahungen, als:^ auf den »3., J u l i .
een ^.August und den-54.September l, I.,.jedes-
mal Vormucags 9 bi^i,2 Uhr im Qrte Kropp mit?
dem Anhange angeordnet, daß dieser Acker« und
Wiesengrund sammt Zugehör bei der ersten^ und
zweicen Tagsahung nur um, oder über den Schäj.
iungspreis, der der dritten aber auch unter demscl.'
den hintan gegeben werden wird.

' Dazu werden die Kauflustigen mit d„n Bei -
saye cingv'Iatcn, dah sie d^s Schä^ungSprotocoll
Und dî ' ^icitalions - Bedlngnifse in dieser Gerichts«
tanzlei cinschen^ können.

Vereintes Bezirks - Gericht Radm, 'nsdorf am
2.. J u n i 184».

3^676. (2). ^ Nr . '<"V«t,
E d , c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird dem unbekannt, wo befindlichen Jakob
Pogar und feinen gleichfalls unbekannten Erben
hiermit tund gemacht: (Zs habe «rldcr sie Andreas
^)mann aus" Sapusck bei diesem Gerichte die Kla«
ge auf Veriähst.« und Ellcschcncrklarling der auf
dem, der Herrschast Stein 5u,k Rc>.ls, Nr. »5, und
Urd, Nr. ,87 dienstbaren Ucbellan?sacfer haften«
den Satzpost, pr 54f l . , auö dem Schuldschein ll^llH-
toed ilNüli. ,2. Fcdluar »778,, angcdracht und um
richterliche Hilfe gebethen, worüber die Tagsahung
auf den, >5, September l. I . , Vormittags 9 Uhr,
vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Das Gericht-, dem der Aufenthaltsort der Ge«
klagten unbekannt ist. und da, sie vielleicht aus den
t. k. Elblai'den abrrcf»'nd seyn> konnten, hat auf
ihre Gesiahr und Kosten den Georg Säievel in Rad«
mannsdorf zu ihrem iZurator aufgcstcNt, mit wel«
lbcm die angebrachte Rechtssache ausgeführt und
entschisden werden, wird..

Dieselben werden daher dav^n mittelst gegen«
wartigen tZeictcs zu dem Ende erinnert, daß sie
aUenfaNs zu rechter Zeib selbst zu erscheinen, oder

zu über«
geben,, oder auch sich selbst einen» andern Sachwal«
ter ?tt bestellen un,d diesem Gerichte namhaft zu ma-
chcn, und überhaupt in alle ordnuu.gKmäßlgcn We»
gst emzufchr-eittu, wissen wö-gen, die sie zu ihrer Ver«
theidigung, nothwendig sinden würden, widrigenK
sie sich sonst die aus ihrer Verabsäumung entstehen»
den Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Vereintes Bezirks-Gericht,Radmannsdorf am
». Juni. »6^<x

Z. F76. (2) Nr . 2025.
E d i c t.

Von deM't. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird hltmit bekannt gemacht, daß man
die wider Antvn, Mayer von Unterschischka, wegen
Verschwendung verhängte (Zuratel wider aufzuhe-
ben, und demselben die eigene Vermögensgebah«
rung einzuräumen befunden habe.

Laibach am 2.. Juni z.U^o.

Z, 677. (») Nr . ,536.
" E d r l t.
Von dem t. t. Bezirksgerichte der Umgebungen

Laibachö wird hiermit bekannt gemacht, daß M i -
chael Kooatsck aus Bcischtid, Nr. 32, wegen nach-
gewiesener, schlechte« Vermögensgebahrung unte«
OMratel geseht, und zu dessen CuratorMiachel Ko«
teil aus Beischeld bestellt trorden sey.

K. K. Bezirtg. Gericht der Umgebungen Lai,
bachg am iä . April lL^o.


